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Für die Kinder und Jugendli-
chen in den Jugendfeuerweh-

ren ist die Zeltlagerzeit wahr-
scheinlich die schönste Zeit des
Jahres. Mit einer Gruppe von Kin-
dern und Jugendlichen zusam-
menleben, Lagerfeuerromantik,
Abenteuer, keine Eltern – ein Feri-
enlager bietet die besten Voraus-
setzungen für ein einmaliges Er-
lebnis im Leben in den Jugend-
feuerwehren. Außerdem ist es eine
hochwirksame jugendpflegerische
Maßnahme. Gerade deshalb sollte
es im Interesse aller Beteiligten
sein, dass dieses Ferienlager allen
in guter Erinnerung bleibt und nie-
mand mit Andenken wie Gipsarm,
Gehhilfe oder Rollstuhl nach
Hause kommt.
Eine Möglichkeit, solche Folgen
zu vermeiden ist, sich im Vorfeld
Gedanken über die Durchführung
von Lagern und Fahrten hinsicht-
lich des Gesundheitsschutzes zu
machen. Wir möchten daher auf
die von uns produzierten Materia-
lien aufmerksam machen, die Hin-
weise und Denkanstöße für die
Planung, Organisation und Durch-

führung von Lagern und Fahrten
geben, damit es wirklich ein ein-
maliges Erlebnis – im positiven
Sinn – wird.
Die ersten Fahrten mit der Jugend-
feuerwehr in diesem Jahr waren
schon in den Osterferien. Die
meisten Jugendfeuerwehren pla-
nen aber ihren großen Ausflug in
den Sommerferien. Eine sorgfälti-
ge Planung und Vorbereitung
schafft nicht nur ein beruhigendes
Gefühl für das Betreuerteam, son-
dern bewahrt auch weitestgehend
vor unliebsamen Überraschungen.

Planungshilfe 
Für die Planung von Freizeitmaß-
nahmen empfehlen wir den Ju-
gendfeuerwehrwarten einen Blick
in das Medienheft „Jugendfeuer-
wehr I – Lager und Fahrten“ zu
werfen. Das Heft hat auf der ein-
gesteckten CD-ROM eine Check-
liste für die Planung von Freizeit-
maßnahmen. Diese Liste ist sicher
ein guter Grundbaustein für die
Vorbereitung. Zur Absicherung
der Betreuer und zur Erleichte-
rung der vorbereitenden schriftli-

chen Arbeiten, befin-
det sich auf der CD-
ROM ein Vordruck für
eine Einverständniser-
klärung, die den Eltern
der Jugendfeuerwehr-
angehörigen auf einem
Elternabend ausgehän-
digt werden kann. Es
befinden sich weitere
Themen auf der CD-
ROM, wie die wich-
tigsten Notrufnummern, eine Auf-
listung der Baderegeln, Tipps zum
richtigen Verhalten bei Gewitter
und Hinweise zum richtigen Ent-
zünden von Feuern. Alles zusam-
men sind es Grundlagen, die man
jedes Jahr wiederkehrend zur Pla-
nung von Freizeitmaßnahmen he-
ranziehen kann.

Vorbereitung 
Wer seine Jugendfeuerwehr mit
einem Schulungsabend auf eine
Ferienfahrt vorbereiten möchte,
der findet auf der CD-ROM Stoff
für eine Unterrichtsstunde und
einen Film mit lustigen und nach-
denklich stimmenden Szenen zur

Unfallverhütung. In der Um-
schlagseite stecken Folien für
einen Overhead-Projektor, und ein
VHS-Film kann kostenlos bei den
Landesfeuerwehrverbänden oder
den Kreissicherheitsbeauftragten
ausgeliehen werden.
Ergänzendes Material für den Ju-
gendfeuerwehrwart wie das Heft
„Mit der Schulklasse unterwegs“
kann man beim Bundesverband
der Unfallkassen mit der Bezeich-
nung GUV-SI 8047 unter der In-
ternetadresse http://regelwerk.un-
fallkassen.de/regelwerk/index.jsp
(Informationen Schüler-Unfall-
versicherung) herunterladen oder
es kann direkt bei unserer Kasse
angefordert werden. Für jeden Ju-
gendfeuerwehrangehörigen kann

ebenfalls kostenlos der kleine Be-
gleiter im Westentaschenformat
„Jetzt geht’s los! – Der Jugendfeu-
erwehrkompass für Sicherheit bei
Fahrten und Zeltlager“ angefor-
dert werden. Darin enthalten sind
Tipps für die Sicherheit in Zeltla-
gern, die wesentlichen Baderegeln
sowie Verhaltenstipps bei Eintritt
eines Unfalls – zu dem es hoffent-
lich nicht kommt.
Wir wünschen den Jugendfeuer-
wehren unfallfreie Freizeitfahrten,
von denen sie gut erholt zurück-
kommen mögen.
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